
O  D,

Zeitschriften 9h

Zeıtschriften

Theologie un Religion ıne UG Lebenspraxıs drängt), den Bezug Rechtssystems gegenüber der gesellschaft-
der bıblıschen Texte auf dıe ıhnen e  M> liıchen Entwicklung beschreıbt der Autor
delıiegende Geschichte Jesu Christı SOWIE als eıne notwendige Schwierigkeıt freierLEHMANN, RL „Er wurde für uns 5C-

kreuzigt“. Eıne Skızze ZUur Neubesinnung iıhre Unabgeschlossenheıt, die Produktivi- Demokratien. Ite Werte un! Strukturen
In der Soteriologıe. In Theologische Quar- tat und Freiheit 1m Umgang mıt ıhnen tor- müfsten immer wıeder auf CUu«c Problem-

dert Damıt stellt sıch dıie Frage ach den stellungen Anwendung finden. So zeıge SC-talschrift Jhg 162 Heftt (1982)
ZORZE LL Krıterıien, VO denen her über Wahrheit rade der ‚sozlale Rechtsstaat“, das Leitbild

oder Unwahrheit 1ın der Schriftinterpreta- der elt ach dem /weıten Weltkrieg, iıne
Eıne Neubesinnung ıIn der Erlösungslehre t1on unterschieden werden kann Luz „eigenartıge Heterogenıität’: An den Er-
MUu hınter dıe ın der Tradıition besonders spricht VO einem auf dıe Vergangenheıt rungenschaften der lıberal-rechtsstaatlı-
wırksam gewordenen Moaotive (Satısfaktion, der Geschichte Jesu Christı un einem auf hen Ara solle testgehalten werden,
stellvertretendes Strafleiden) aut den viel- die Gegenwart ihrer Jjeweılıgen Verwirklıi- gleich ber uch Ansprüche und politischeträltıgen Schrittbeftund zurückgehen. Leh- chung bezogenen Wahrheitskriterium; die Zielvorstellungen verwirklıicht werden, für
INann versucht aus den zahlreichen Bıldern beıide allerdings uch ihre renzen hätten. die die „tradıtionellen rechtsstaatlichen Re-
un! Verstehensmodellen der chritt einıge S1e sınd 1L1UT iın Verbindung mıteinander gelungs- und Konfliktmuster nıcht ausrel-
Konstanten gewınnen, dıe 1n jeder Sote- hen Wenn sıch daher eUuUeE Formenhandhabbar und verweısen gleichzeitig auf
riologıe zumiındest implızıt präsent seın Kommunikation und Suche ach Onsens gesellschaftlicher Selbstorganısationen her-
mü{fßten: Befreiung des Menschen VO als wesentlichen Momenten der Schrittin- ausbildeten, WENN tradıtionelle Einrichtun-
Sünde und Tod als Ausgangsbasıs; Jesu terpretation. SCH Wandlungen unterworten se]len und
Christı Lebenshingabe als Grundvollzug WEeNnNn verschiıedene Organe FEinflufß BC-
der Erlösung; der „Tausch“ zwıischen den ROBERT, JEAN-DOMINIQUL. Dieu de wınnen, lege 1€e5s5 nahe, „das Ite Gewalten-
Sündern und dem Gerechten als Basıs tür la metaphysique Dieu de la relıgion. In teilungspostulat 915 der vielmehr
alle Miıtteilung VO Heıl un Erlösung, Nouvelle Revue Theologique Jhg 114 Heft seıner ursprüngliıchen Bedeutung -
Teilhabe Leben (Gottes als das 1e] un! (November-Dezember 658—6/7/ hen  “* Die vielfältigen gesellschaiftlıchenLiebe (CGsottes als Grund des Erlösungsge- Kräfte se]en in diesem Sınne durchaus
schehens. Er sıch ab VO einer exklusı- Der Auftsatz plädiert vehement eine keıine Bedrohung der Einheıt in Staat un:
ven Konzıpjerung der Erlösungslehre VO Irennung zwıschen dem Ott der Meta- Gesellschaft, sondern Elemente, „dıe dıe
der Solidarıtät Jesu mıiıt den Menschen her physık und dem Gott der Relıgion, die Freiheit des einzelnen durch Vieltalt S$1-nıcht mehr erlauben würde, den Übergangund betont demgegenüber die umtassende

VO eınen Zu anderen als eınen selbstver- chern helten“
Bedeutung des biblischen „für uns als der
Synthese aller Aspekte der Erlösung: „Die ständlıchen Vorgang begreiten. Dıie

Theologıe mMmMUSse die Verbindung ZUT Me- Solidarıtät un!aktıve Pro-exıstenz des irdiıschen Jesus 1St ‚PE DIETMAR
eın Vorschein des Geheimnisses der Pas- taphysık nıcht NUr aufrechterhalten, Recht auf Arbeiıit In Concılıum Jhg 18
S10n un nıcht der1 Jesu eın Epiphäno- weıter dıe „praeambula +idei“ eım Men- Hefrt 12 (Dezember 742—748
INE  —_ der Pro-Exıstenz“ Stellvertretende schen denken können; vielmehr MüÜSSeE

daran festgehalten werden, da{fß sıch 1mM Dıie Bedeutung der gesellschaftlıchen unSühne werde UT VO der irreparablen christlichen Solıdarıtät skizziert der AutorSchuld und der Sünde der Menschheıit VCI- konkreten exıstentiellen Vollzug der mMetia-

ständlıch; S1E nehme dem Menschen den physıschen Reflexion eın Überstieg zu 1m Zusammenhang mı1t der Frage ach dem
Gott der Relıgion ereignen könne, der Recht auftf Arbeıt. Er versteht Solidarıtät 1mfreien Selbstvollzug nıcht ab, gehe diesem christlichen Ontext nıcht als „Maxıme derber als Ermöglichung einer Freiheit nıcht aus der Denkbewegung heraustalle.

VOTAaUs. Weıl dıie menschliche Intelliıgenz letztliıch Gesinnung”, sondern als „unausweıchliche
ıne sel, tühre dıe Annäherung das Heı- Antwort auf den Anspruch des christlichen

Glaubens“ National w1€e ınternatıonalLUZ LRICH Erwägungen ZUr sachge- lıge notwendıigerweıse Zzu freien Akt der
mäßen Interpretation neutestamentlicher Annahme oder Ablehnung (sottes. Daraus tühre Solidarıtät Konflikten, die als

folgt eıne Verhältnisbestimmung VO Phi- strukturelle Konflikte L1UTLE als solche auchTexte. In Evangelische Theologie Jhg. 47
Heft (November-Dezember losophıe und Relıgion: Dıie Philosophıe be- bekämpfen selen. Solıdarıtät werde

49 3—5 ziehe A4US der Relıgion einen Gottesbegriff, weıthın dadurch verhindert, da{fß erstens

dessen Rationalıtät S1Ee ann zeıgen be- Soliıdarıtät und ökonomische Effizienz
Der Berner Neutestamentler geht aus VO voneınander un dıe Priorität dermührt sel, bıs hın ZUuUr Notwendigkeıt eıner
dem Problem, dafß dıe historisch-kritische bewußten Wahl zwischen dem Für der Arbeit VOT anderen Produktivkräften VO

Exegese biblischer Texte die Frage ach de- Wıder diesem Ott. Andererseıts se1l der der katholischen Sozıiallehre seIit langem
Icn Inn un: deren Wahrheıt für dıe Ge- gefordert nıcht eingelöst werde, daßrelıg1öse Bezug (Gott nıcht denkbar, hne

ZzweıtensgeENWAIT eher erschwere als erleichtere un: dafß 1ın ihm VO Anfang eıne ZEWISSE Ra- Monopolıisierung aut breıter
als Symptome dafür das Auseınan- tionalıtät ımplızıert sel Metaphysık mMUSsse Front ZUT Verringerung der Zahl der Be-

dertreten VO wissenschaftlicher LExegese verstanden werden als eın exıistentieller trıebe führe un:! da{fß drittens die Entwick-
und „Lajienexegese”, VO historischer Inter- Vollzug, 1n dem sıch der Mensch - lung Technologien das Ungleichge-
pretation un homiletischer Aktualısıerung gagıere, Religion als eın Vollzug, 1n dem wiıicht der Märkte weıter verstärke, Neben
bıblischer Texte. Seıine Grundthese: Eın dıe Vernunft keines iıhrer Rechte iınbüfße einem grundlegenden Strukturwandel se1l
den biblischen Texten ANSEMECSSCNCSI Ver- ıne Selbstbegrenzung nÖötıg, sowohl W as

stehen könne NUr 1m Hören auf diese Texte Kultur und Gesellscha den Expansionsdrang der Wırtschatt, als
selber und nıcht VO eınem allgemeınen uch w as die Vorstellung VO Identitätsge-
philosophıschen Verstehensentwu her BC- KOJA, FRIEDRICH Staatliche Struktu- wınnn des einzelnen durch Arbeıiıt angeht.
wWONNEN werden. Als Grundprinzıipien eınes

ren Wandel. In Universıtas Jhg 58 Heftit Theologisch dürte Arbeıt nıcht länger als
solchen Verstehens nn die Ganzheıt- AOrt: der Selbstverwirklichung”, sondern(Januar 5558 als AOrt eıner solidarıschen Identitätsbil-lıchkeit (dıe Bıbel zielt auf eın Verstehen,
das den ganzcn Menschen ergreift und aut Den Rückstand des Verfassungs- un: dung” definiert werden. Eıne Theologıe
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der Arbeıt abe.danach fragen, w1e weıt hebliche Ahnlichkeiten aufweisen relı- schen Ländern zurückgehe, uch dort,
die eıgene Arbeıt das Arbeitsrecht des ande- x1ösen Festen un Rıten (uns 1St ehesten s$1e allgemeıne Verbreıitung gefunden hät-
Ten Öördert. ten Dieser Schwund sel 1mM Fall der ırchlıi-dıe „Jugendweiıhe“ In der DDR geläufig).

Aus reliıgı1onssozi0logischer Sıcht erläutert hen Trauung stärksten. Jedoch hätten
der Autor Unterschiede und Gemehnnsam- dıe sozıalıstischen Rıten die kirchlichenOMKA, MIKLOS Les rıtes de passagc nıcht wirklich können. Dennochans les pays socıalıstes de l’Europe de l’Est. keiten der relıg1ösen und sozıalıstischen
Übergangsriten SOWIE die Form, den SYyIN- stellten tür einen VO Land Land 1-

In Socıal Compass CO Hefrt 2_7 1982, bolischen Gehalt und die sozıale Bedeu- schiedlich großen eıl der Bevölkerung die
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tung der sozıalıstischen Ersatz-Rıten. Zur sozıalıstiıschen Rıten eıne adäquate Form
Dıie sozıalistischen Länder Usteuropas Sıtuation der relıg1ösen Rıten meınt der dar, Ereijgnıisse des Übergangs ım Le-
kennen selit langem Feste und Rıten, dıe Autor, dafß ihr Anteıl 1n den Osteuropäl1- ben tejern.

Personen
Beım Neujahrsempfang tfür die e1m Haeılı- nehmen, die Kırche bestehe In erster Linıe VWenige Wochen bevor seıne Hafttstrate
SCHh Stuhl akkreditierten Dıplomaten 4US bezahlten Kräften, die tür sozıale sollte, starb ın Liberec der

„illegaler Verbreitung relıg1ösen Gedan-rte Johannes Pauyul IT. AaUuUs, dıe Kırche Dienstleistungen jederzeıt ZUr Verfügung
tühle sıch na7 verpilichtet, der „barmher- stünden. Christen hätten sıch 1n den etzten kenguts” 18 bzw. Monaten Gefäng-
zıge Samariter“ für dıejenıgen se1n, die Jahren daran gewöhnt, VO „ihrer Kirche“ Nn1S verurteılte tschechische Franzıskaner

ımmer mehr Dienstleistungen ordern Jan Barta (62) den Folgen eınes Herzın-Weg der Geschichte liegengeblıebenD d  W S selen. S1e wolle sıch VOT allem ZU[r Stimme Allerdings komme in vielen Arbeitsfeldern tarkts. Anträge autf Haftverschonung —

der Stimmlosen, der Armen un: der Opfter der Kırche eın ehrenamtlıcher Eınsatz nıcht Tren abgelehnt worden. Bartas „Verbre-
aller Art machen und dıe Aufmerksamkeıt ıIn Frage. hen WAar die Feier eınes Gottesdienstes In
auf die veErgeSCNCH un verhöhnten einer Privatwohnung. Der österreichische
Grundrechte des Menschen, auf die Pro- Kurz VOT Weiıhnachten starb in Wıen der Bundespräsıident Rudolf Kirchschläger un
bleme der Minderheıiten un aut die Bedro- internatıiıonal bekannte österreichische Pa- der deutsche Aufßenminıister Hans Dietrich
hungen lenken, dıe auf den Völkern storaltheologe, Ferdinand Klostermann Genscher hatten sıch be1 der CSSR-Regie-
lasteten. Der Papst bat Miılde un: Be- 76) Ursprünglıch lange ın der Akademı- rung vergeblich Haftverschonung tür

den kranken Franzıskaner bemüht.gnadıgung für die VOTLT allem 4UuS politischen ker- und Jugendseelsorge tätıg, habılıtıerte
Gründen Zu Tod Verurteıilten un: tor- Klostermann sıch EerSsSt Spat un: wurde 1962
derte, endlich mIiı1ıt der Folter, dem Ver- Nachfolger VO Miıchael Pfliegler auf dem Der englısche Schrittsteller und Journalıst
schwindenlassen VO Personen ohne Ge- pastoraltheologischen Lehrstuhl in Wıen Malcolm Thomas Muggeridge 1St
riıchtsurteıl, den willkürlichen Verhattun- Als Konzilstheologe hat VOT allem eıinen mıt seiner Frau katholisch geworden. Mug-
SCH und Internierungen Schludfß machen. wesentlichen Beıtrag SA Dekret ber das ger1dge, VO Haus aus Anglıkaner, ın seıner

Apostolat der Laı1en geleıstet. Klostermann Jugend VO Kommuniısmus ANSCZOSCH un
In der Zeıt zwischen Weihnachten und Wal Verftfasser bzw Herausgeber oder Miıt- 1n späteren Jahren Anhänger eınes kırchen-
Neujahr haben in der Bundesrepublık wel vertasser mehrerer pastoraltheologischer freien Christentums, tührt seıne Hınwen-
Bischöfte 4US Altersgründen auf ihr Amt Standardwerke (Prinzıp Gemeıinde, Hand- dung 7AUl Katholizısmus hauptsächlich auf
verzıchtet: Kardınal Hermann Volk (Z9); buch der Verkündigung, Der pastorale das Beispıel VO Mutltter Teresa zurück, ber
Bischot VO Maınz, und Heinrich Marıa Dıienst). die bereıits 1968 ıne LV-Dokumenta-
Janssen (Z5% Bischof VO  — Hıldesheim. Dıie t10n edreht hat Muggeridge 1St uch Ver-
1öÖzese Maınz WITFr: d bıs Z Ernennung e1- Zum Bischof der Evangelıschen Kır- fasser des In deutsch 1mM Verlag Herder
nes Bischots VO Weihbischof Wolf- che erschienenen Bandes „Mutter Teresa. Erste
Zang OLLY als Kapıtularvıkar geleıtet, dıe Augsburgischen Bekenntnisses
1öÖzese Hıldesheim VO Weihbischot Österreich wurde der Grazer Superinten- authentische Biographie“

ent 7ıieter Knall 52) gewählt. Er wırd 1imHeinrich Pachowiak. In eiınem Brieft den unlängst gegründe-nächsten rühjahr Bischot Oskar SakrauskRy
nachfolgen, der nach 15)ährıger Amtszeıt ten Lateinamerikanıschen Rat der Kırchen

Bischot Georg Moservon Rottenburg-Stutt- In den Ruhestand trıtt. eklagte der Generalsekretär des Weltrtkir-
gyart kündıgte be1 seinem Neujahrsempfang chenrates, Phılıp Potter, die Menschen-
eıne Diözesansynode für den Herbst 1985 rechtsverletzungen ın den mıttelamerıkanı-

Dabei solle die Besinnung auf die Der Prıimas der anglıkanıschen Kırche, schen Ländern. Für die gegenwärtige„richtigen un zukunftsöffnenden Wege“ Erzbischot Robert Runcıe VO Canterbury, Sıtuation sel ın hohem Ma(iß dıe Admiunı-
auf dem Fundament des Glaubens gehen. hat dıe mangelnden Anstrengungen rofs-

britannıens tür dıe Entwicklungshilfe krıiti- stratiıon der Vereinigten Staaten verant-
Rottenburg-Stuttgart 1St damıt das worrtlich. Potter machte sıch dıe Forderun-
Bıstum, das ach der (Gemeılnsamen Synode SIlert. Beı1 der Auseinandersetzung dıe

SCH eıgen, die USA sollten jedeın Würzburg ıne Diözesansynode abhal- Falkland-Inseln habe dıe britische Regıe- Miılitärhilte für E1 Salvador, Honduras und
ten all Dıie letzte Diözesansynode ın der rung geze1gt, da{fß S1e Qa fähıg sel, eıne als Guatemala beenden, ihre Bemühungen ZUT
Bundesrepublık wurde 968/69 1m Bıstum richtig erkannte Polıtik durchzusetzen. Destabilisierung der Lage 1ın NıcaraguaHıldesheim abgehalten. Runcıe torderte die Regjerung auf, VeTr-

gleichbare Anstrengungen unterneh- aufgeben und Inıtıatıyven für iıne Verhand-
lungslösung In Salvador unterstützen

Für eın verstärktes ehrenamtlıches Engage- INCI, den Hunger un das Elend
ment der Kirchenmitglieder hat sıch der 1n der Welt gehe. Großbritannien könne
evangelısche Bischot VO Lübeck-Holsteın, eın Vorreıter für dıe Weltr se1ın, WE Beilagenhinweıs:
Ulrich Wıilckens, ausgesprochen. Dıie Kır- die Kräfte, die für den Krıeg Argen- Dieser Ausgabe liegen Je e1in Prospekt des E0s
che sel eın „Dienstleistungs-Supermarkt tinıen mobilisiert worden seıen, ZUr Be- Verlags, SE Ottilien, und des Hermann- 9’3  OS cl
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rund dıe Uhr“ Deshalb mMUSSse die Of- kämpfung des Hungers in der Welt Luchterhand Verlags, Neuwied,. sOwLe das
tentlichkeit Abschiıed VO der Vorstellung eingesetzt würden. Jahresregister 1982 heı

S_“  V  al C


